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Anordnung 
über die Beibehaltung 

der gegenwärtig geltenden Preise des Handwerks 
für Lieferungen und Leistungen für die Bevölkerung 

nach Einführung der Industriepreise 
der 3. Etappe der Industriepreisreform.

— Augenoptiker-, Feinoptiker- und 
Brillenglasschleiferhandwerk —

Vom 15. Dezember 1966

Um zu sichern, daß
— die Einführung der neuen Industriepreise der 

3. Etappe der Industriepreisreform am 1. Januar 
1967 nicht mit Veränderungen der am 31. Dezem­
ber 1966 geltenden Preise des Handwerks für Lie­
ferungen und Leistungen für die Bevölkerung ver­
bunden wird,

— die Gewinne der Produktionsgenossenschaften des 
Handwerks entsprechend dem Beschluß des Mini­
sterrates vom 29. September 1966* beibehalten und 
die Einkommen der privaten Handwerker durch 
die neuen Industriepreise nicht verändert werden,

— keine Einschränkung der Leistungen für die Bevöl­
kerung eintritt,

wird angeordnet:

§ 1
Geltungsbereich

Diese Anordnung gilt für Produktionsgenossenschaf­
ten und private Betriebe des Augenoptiker-, Fein­
optiker- und Brillenglasschleiferhandwerks (im folgen­
den als Handwerksbetriebe bezeichnet). Sie gilt ferner 
für die Arbeitsgemeinschaften der Produktionsgenos­
senschaften und für die Einkaufs- und Liefergenossen­
schaften des Handwerks.

§ 2
Preise für Lieferungen und Leistungen

(1) Die Abgabepreise der im § 1 genannten Hand­
werksbetriebe für Lieferungen und Leistungen für 
die Bevölkerung bleiben auch nach Inkrafttreten der 
Preisanordnungen der 3. Etappe der Industriepreis­
reform unverändert nach dem Stand vom 31. Dezem­
ber 1966 bestehen.

(2) Für die Preisbildung und Preisberechnung bei 
Lieferungen und Leistungen nach Abs. 1 gelten weiter­
hin die am 31. Dezember 1966 geltenden Preisvor­
schriften.

(3) Für Lieferungen von Erzeugnissen und Leistun­
gen für andere Abnehmer als die Bevölkerung wen­
den die im § 1 genannten Handwerksbetriebe die 
Preisanordnungen der Industriepreisreform an (Preise 
nach dem Stand vom 1. Januar 1967).

§3
Grund- und Hilfsmaterial

Die Handwerksbetriebe gemäß § 1 beziehen Grund- 
und Hilfsmaterial zu Preisen nach dem Stand vom

• Beschluß vom 29. September 1966 über die Weiterentwick­
lung der Finanzwirtschaft im Zusammenhang mit der Einfüh­
rung der 3. Etappe der Industriepreisreform und zur Förderung 
der Rationalisierung bei Betrieben mit staatlicher Beteiligung, 
Produktionsgenossenschaften des Handwerks sowie privaten 
Industrie-, Bau-, Verkehrs- und Handelsbetrieben (GBl. IIS. 711)

1. Januar 1967 (Preise nach Einführung der 3. Etappe 
der Industriepreisreform), wobei die Preise für Augen­
gläser und Augengläserfassungen dem Stand vom 
31. Dezember 1966 (Stand vor Einführung der Preise 
der 3. Etappe der Industriepreisreform) entsprechen.

§4
Bewegliche Anlagegegenstände

(1) Die im § 1 aufgeführten Betriebe beziehen beweg­
liche Anlagegegenstände, z. B. Maschinen, Anlagen, 
Werkzeuge, Vorrichtungen, Modelle, zu Industrieprei­
sen der 3. Etappe der Industriepreisreform (Stand 
1. Januar 1967).

(2) Werden Werkzeuge, Vorrichtungen, Modelle 
u. ä. zur Herstellung von Erzeugnissen für die Be­
völkerung verwendet, so dürfen der Preiskalkulation — 
soweit Werkzeuge usw. gesondert kalkulierbar sind — 
nur die Preise nach dem Stand vom 31. Dezember 1966 
bzw. die anteiligen Kosten zugrunde gelegt werden. 
Der sich hiernach ergebende Teil der Aufwendungen, 
der den Abnehmern nicht berechnet wird, kann in 
den Ausgleich nach § 7 einbezogen werden.

§5
Ncubauleistungen und Baureparaturarbeiten

Betriebe gemäß § 1, die Neubauleistungen und Bau­
reparaturleistungen in Anspruch nehmen, erhalten — 
entsprechend einer für die Bauw'irtschaft gesondert ge­
troffenen Regelung — diese Leistungen durch die 
bauausführenden Betriebe zu den 1966 geltenden Bau­
preisen berechnet.

§ 6

Transporttarife

(1) Sofern Betriebe gemäß § 1 auf Grund der für sie 
geltenden Preisbildungsbestimmungen berechtigt sind, 
Bezugskosten gegenüber ihren Abnehmern weiter­
zuberechnen, dürfen zur Beibehaltung der von den 
Abnehmern bisher gezahlten Preise die Bezugskosten 
nur in der 1966 anteilig kalkulierten Höhe berechnet 
werden. Sofern Abnehmer zu neuen Preisen beliefert 
werden, dürfen auch die Bezugskosten in der sich aus 
den neuen Transporttarifen ergebenden Höhe antei­
lig kalkuliert werden.

(2) Entstehen aus der Anwendung neuer Transport­
tarife Mehraufwendungen, werden diese nach § 7 
ausgeglichen.

(3) Für Transportleistungen im Werkverkehr wird 
bei den im § 1 genannten Handwerksbetrieben die ge­
mäß Preisanordnung Nr. 3030/3 vom 1. November 1966 
— Änderung des Güter-Kraftverkehrs-Tarifs (GKT) — 
ab 1. Januar 1967 festgelegte Verbrauchsabgabe nicht 
erhoben.

§7
Ausgleich von Gewinn- bzw.
Einkommensveränderungen

(1) Die Handwerksbetriebe beziehen Augengläser und 
Augengläserfassungen gemäß § 3 zu Preisen, die dem 
Stand vom 31. Dezember 1966 entsprechen. Der Aus­
gleich der Differenz zwischen den Industriepreisen der 
3. Etappe der Industriepreisreform und den für die


